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NA setzt sehr gute Ergebnisentwicklung im neuen
Geschäftsjahr fort

Hamburg, den 31. Januar 2006 – Die sehr positive
Ergebnisentwicklung der Norddeutschen Affinerie (NA) setzte
sich im 1. Quartal fort. Das Ergebnis vor Ertragsteuern lag sogar
mit 22 Mio. € deutlich über dem Vorjahreswert (12 Mio. €). Die
ursprünglich für Sommer 2006 geplanten Revisions- und
Verbesserungsarbeiten in der Rohhütte Werk Ost (RWO) wurden
bereits im November 2005 erfolgreich durchgeführt, um über das
gesamte Geschäftsjahr einen optimalen Betrieb zu garantieren.
In dem Ergebnis des 1. Quartals sind die vorgezogenen
Revisionsarbeiten der Kupferhütte bereits verkraftet. Der Umsatz
stieg im Wesentlichen metallpreisbedingt auf 921 Mio. € (Vorjahr
666 Mio. €).

Der Kupfermarkt war unverändert durch die sehr große
Nachfrage, vor allem in China, bestimmt. Der Kupferpreis stieg
weiter an und lag Ende Dezember bei 4.585 US$/t. Die
Kupferbestände an den Metallbörsen lagen weiterhin auf sehr
niedrigem Niveau.

Der Markt für Kupferkonzentrate wies eine unverändert
freundliche Entwicklung auf. Die Schmelzlöhne blieben auf
hohem Niveau. Beim Altkupfer haben sich die Verfügbarkeit und
die Margen verbessert. Die Marktsituation für andere
Recyclingstoffe war unverändert positiv.

Stillstandsbedingt betrug die Konzentratverarbeitung nur
211.000 Tonnen (Vorjahr 278.000 Tonnen). Die
Kathodenproduktion erreichte 128.000 Tonnen (Vorjahr 140.000
Tonnen).

Mit 96.000 Tonnen Gießwalzdraht (Vorjahr 91.000 Tonnen) und
62.000 Tonnen Stranggussformaten (Vorjahr 65.000 Tonnen)
wurden sehr gute Werte erreicht.
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Die NA-Aktie hat sich nach dem positiven Verlauf im
Geschäftsjahr 2004/05 wiederum sehr gut entwickelt und
erreichte Ende Dezember 2005 mit 21,80 € einen bis dahin neuen
Höchstkurs.

Der Umsatz des NA-Konzerns stieg aufgrund der höheren

Metallpreise in den ersten drei Monaten des laufenden

Geschäftsjahres auf 921 Mio. € (Vorjahr 666 Mio. €). Das

Rohergebnis übertraf mit 104 Mio. € den Vorjahreswert um 10

Mio. €. Der Personalaufwand lag mit 47 Mio. € leicht über dem

des Vorjahres (45 Mio. €).
Der Brutto-Cashflow für die ersten drei Monate des Geschäftsjahres

2005/2006 betrug 31 Mio. €, nach 25 Mio. € für den

Vergleichszeitraum des Vorjahres. Ursache ist das deutlich höhere

Ergebnis des NA-Konzerns. Der Konzernüberschuss einschließlich

der Anteile anderer Gesellschafter erhöhte sich auf 13 Mio. € (Vorjahr

7 Mio. €). Hieraus ergibt sich ein Ergebnis pro Aktie von 0,38 €

(Vorjahr 0,21 €).

Das Vorratsvermögen ist zum Stichtag 31.12.2005 deutlich

gestiegen. Hierfür gibt es mehrere Gründe: Neben dem

feiertagsbedingten Lageraufbau an Fertigprodukten führten

planmäßige Reparaturarbeiten an den Anlagen zum erhöhten

Bestand an Rohstoffen und Zwischenprodukten. Außerdem

ermöglichten attraktive Marktbedingungen die günstige Beschaffung

von Vorstoffen. Zusätzlich haben die weiter gestiegenen Metallpreise

zur Erhöhung des Vorratsvermögens beigetragen.

Die Investitionen in Höhe von 15 Mio. € (Vorjahr 7 Mio. €) betrafen in

erster Linie Anlagenzugänge in der Primärhütte, die im Rahmen der

planmäßigen Revisionsarbeiten getätigt wurden.

Die Bilanzsumme der NA erhöhte sich insbesondere aufgrund des

Anstiegs des Vorratsvermögens zum 31.12.2005 auf 1.390 Mio. €

nach 1.128 Mio. € (per 30.9.2005). Das Eigenkapital des NA-
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Konzerns betrug 442 Mio. € (Eigenkapitalquote 32 %) zum

31.12.2005.

Im 1. Quartal hat sich der Boom am Kupfermarkt verstärkt. Die

Kupferpreise stiegen von 3.905 US$/t (Settlement) Anfang Oktober

auf 4.585 US$/t Ende Dezember. Getrieben wurde der Kurs von der

weltweit kräftigen Kupfernachfrage sowie dem Engagement der

Rohstofffonds.

Die weltweite Kupferknappheit hielt an. Die Kupferproduktion konnte

die wachsende Nachfrage nicht voll befriedigen. Am Kupfermarkt gab

es von Januar bis Oktober 2005 nach Einschätzung der International

Copper Study Group ein weltweites Angebotsdefizit von rund 200.000

Tonnen. Vor diesem Hintergrund haben die Kupferproduzenten ihre

Kathodenprämien für Jahresverträge 2006, die im Oktober

veröffentlicht wurden, auf hohem Niveau belassen.

Der Markt für Kupferkonzentrate hat sich gut gehalten, da die Minen

aufgrund des hohen Kupferpreises mit voller Kapazität produzieren.

Die Abschlüsse von Mengen unter langfristigen Verträgen lagen über

95 US$/t und 9,5 cent/lb, der Spotmarkt blieb mit 160 US$/t und

16 cent/lb erfreulich. Am Altkupfermarkt verbesserte sich das

Materialangebot wegen der schwächeren Nachfrage aus China. Die

Raffinierlöhne konnten dementsprechend angehoben werden.

Die Hauptabnehmer unserer Kupferprodukte berichten über

unterschiedliche Marktentwicklungen: In der Kabel- und

Drahtindustrie erholte sich der Auftragseingang für

Telekommunikationsanwendungen. Der Bedarf aus dem

Energiekabelsektor war entgegen der sonst saisonüblichen

Nachfrageberuhigung stabil. Insgesamt führte das Marktumfeld im 1.

Quartal zu einer stabilen Nachfrage nach unseren Kupferprodukten.

Der NA-Konzern beschäftigte Ende 2005 insgesamt 3.181 Mitarbeiter

(Vorjahr 3.139). Der Anstieg ist auf die Konsolidierung von EIP Metals

und der CIS Solartechnik zurückzuführen. Ende Dezember 2005

betrug die Zahl der Auszubildenden im NA-Konzern 221 (Vorjahr
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210). Konzernweit lag die Ausbildungsquote bei 6,9 %. Im Februar

2006 werden 45 junge Menschen ihre Ausbildung NA-Konzern

erfolgreich abschließen. Davon werden 34 in ein zunächst befristetes

Anstellungsverhältnis übernommen.

Mit Hochdruck wurde gemeinsam mit der Stadtreinigung Hamburg

das Projekt der dezentralen Stromversorgung der NA weiterverfolgt.

Ein vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg beauftragter

Gutachter bestätigte die  Machbarkeit und die hohe Wirtschaftlichkeit

des Projektes für Stadtreinigung und NA.

Für externes Wachstum verfolgen wir verschiedene internationale

Projekte der Kupfererzeugung und -verarbeitung. Zu den

Schwerpunktthemen gehört das beabsichtigte Joint Venture für eine

Kupferhütte und eine Gießwalzdrahtanlage in China.

Die weltweit positive Marktsituation für Kupfer und Kupferprodukte

wird auch 2006 andauern. Damit dürfte ein stabil hoher Kupferpreis

verbunden sein. Die Entwicklung auf dem für die NA wichtigen

Kupferkonzentratmarkt dürfte daher weiterhin positiv bleiben.

Im verbesserten europäischen Konjunkturklima, vor allem in

Deutschland, wird sich stärkeres Wirtschaftswachstum einstellen.

Damit ist auch ein Anstieg des Kupferbedarfs in den Kernmärkten der

NA verbunden.

Die Marktentwicklung für die wichtigen Produkte der NA

(Gießwalzdraht, Stranggussformate und Vorwalzband) ist stabil und

zeigt sogar Tendenzen zur Verbesserung. Insgesamt erwartet die NA

für die folgenden Quartale die Fortsetzung der erfreulichen

Geschäftsentwicklung.

Rechtlicher Hinweis:

Zukunftsgerichtete Aussagen
Diese Information enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf unseren gegenwärtigen
Annahmen und Prognosen beruhen. Bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten
und Einflüsse können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage oder die
Entwicklung von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Wir übernehmen keine
Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren.
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Kennzahlen des NA-Konzerns
nach IFRS*

Geschäftsjahr

2005/06

Geschäftsjahr

2004/05

Geschäftsjahr
2004/05

    1.Quartal      1. Quartal       12 Monate

Umsatz Mio. € 921 666 3.022

Rohergebnis Mio. € 104 94 442

Personalaufwand Mio. € 47 45 189

Abschreibungen Mio. € 12 13 64

EBITDA Mio. € 36 28 163

EBIT Mio. € 24 15 99

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. € 22 12 90

Konzernüberschuss Mio. € 13 7 61

Ergebnis je Aktie € 0,38 0,21 1,77

Brutto-Cashflow Mio. € 31 25 137

Investitionen Mio. € 15 7 33

Kupferpreis (Durchschnitt) US$/t 4.297 3.094 3.382

Belegschaft (Durchschnitt) 3.187 3.150 3.158

* Vor Umbewertung der Lifo-Bestände


